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F reiste llu ngs beschei nig u n g

zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48 b Abs. I Satz I des
Einkommensteuergeset, zes ( EStü )

zum Steuerabzug gilt fur Zahlungen, die innerhalb des o. g. Gilltiq-
die o,g. Baulej.stllngen geleistet werden. Die Aufrechnung (Ver.rech*

mlt Geqenansprüchen gegenliber dem Leistenden §teht einer. Zählung

MFW MetalLbau ftibH § co. NG

Reohtsform: GüH § cö. Ke
clau&ius-Dornler-§tr. 16
50a29 Köln

wird hj,erlttilt beschel.niEt, da6s cler §tlE>fängter der Bauleistqng (Aeisbungseq>fiinger) vlra der Pfltoht
zum §teuerabzug nach § 48 Abs. 1 EStG bef,reit lst.

Dlese Beg§ttel'nigung giXt vom oal.02.2015 bis zum 3['L2"2015.

Wiclrtiger Hinweis:

Diese Beschelnigung 1st dem Leistungsempfänger im Original auszuhändigen, wenn sie fr-lr bestimmte
Bauleistungen gilt. Ist die Beschelnlgung für einen Zeitraum gtiltiE, kann auch eine Kople au§ge-
händiqt werden. Das Original ist mit Dienstsiegel, Unterschrift und Slcherheits*Numne.r versehen.

Der Leisturrgs€rFfänger hat dle lilögll.chLel.t, 6iclr durqh ein§ pr{if,unE det eiiltighett d'er Frelstel-
lungsbescheinlgung iliber ej.n eventueltes Haftungsrlsiko Gewlssheit zu verschaff,en.
Die Prtifung kann durch eine Internetabfrage beim Bundeszentralamt ftlr Steuern (ryL&-Z.g!_1p_LlqS:_{9)
erfolgen. Dazu werden dle Däten beim Bundeszentralamt filr Steuern gespeichert und b,ei einer
fnternetabfrage dem Leistungsempfänger ilekannt gegeben. Bestätigt das Bundeszentralamt für
Steuern dle Gültigkeit nicht oder kann der Leistungsempfänger eine Internetabfrage nlcht durch-
filh-ren, kann. er sich durch eine Nachfrage bei dem auf der Ereistellungsbescheinigung angegebenen
Flnanzamt Gewissheit verschaffen. Das Unterfassen einer Tnternetäbfrage beim Bundeseentrafamt fUr
Steuern oder einer Nachfrage bei.m Finanzamt begrtindet für sich allein keine eur'Haftung führende
grobe Fahrlässigkeit.

Di e Bef reir-rng YCIn der Pf 1i cht
keitszeitraunies und/oder für
nung ) des Leistungsempfängers
EIej-.,:h

Der !{tderruf dj.eser Bescheinigrung }rleI.bt vofbetraLten.

Im Auft.rag

Unterschri ft


